
Das Image der Waldarbeiter, vor allem der «Holz-
fäller» und Köhler, war bis in die Sechzigerjahre
nicht das beste. Seither wurde in der Berufsaus-
bildung vieles aufgeholt. Der Wald und die Forst-
berufe sind in Mode gekommen, und die berufli-
chen Anforderungen sind stark gestiegen. Die
frische Luft, die Natur, die komplexen Bewirt-
schaftungsmethoden, die Vorstellung von Freiheit
ziehen die jungen Leute buchstäblich an. Ange-
sichts der Komplexität des Ökosystems Wald
erwarten die Berufsleute im Wald vielseitige Auf-
gaben, besonders wenn man die sehr verschiede-
nen Ansprüche der Bevölkerung und der Wirtschaft
mit in Betracht zieht. Die Forstleute können ange-
stellt oder durch private oder öffentliche Waldbe-
sitzer beauftragt sein. Ihre Aufgabe besteht darin,
einen Forstbetrieb zu leiten und gleichzeitig die
Natur zu respektieren. Sie formen die Wälder, von
der Verjüngung der Bäume bis zur Holzernte, vom
Artenschutz bis zur Errichtung von Spielplätzen.
Forstberufe gibt es aber auch im Dienst des Staa-
tes. Hauptaufgabe dieser Fachleute ist es, das
Waldgesetz zu vollziehen. Auch sie wirken gestal-
tend auf den Wald ein, vor allem dank der Mög-
lichkeit, gewisse Arbeiten mit Subventionen zu
unterstützen.
In den Forstberufen arbeitet man mehr und mehr 
in interdisziplinären Arbeitsgruppen, bei der Suche
nach neuen Lösungen in den zahlreichen Bereichen,
die den Wald betreffen: Raumplanung, Tourismus,
Naturschutz, Holzindustrie, Landwirtschaft usw.

Wald und Mensch Berufe im Wald
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299 Was macht ein Förster?
Die in der Schweiz anerkannten Forstberufe – alle
auch für Frauen zugänglich – sind die folgenden:

• Forstwart (D: Forstwirt)
Ein Beruf im Freien, der alle Arbeiten im Wald
umfasst, vor allem die Jungwaldpflege, das Fäl-
len und Rücken, den Wegbau, den Bau von
Waldhäusern und Holzhütten, den Bau von
Freizeitanlagen, Wildbachverbauungen. Die
Lehre wird in einem Forstbetrieb absolviert.
Der Beruf erfordert Sinn für Eigeninitiative und
gute körperliche Verfassung. Es ist möglich, sich
zum Forstwart-Vorarbeiter oder zum Forstma-
schinenführer weiterzubilden.

• Förster (D: Diplomforstwirt/Fachhochschule)
Er ist Unternehmer und Organisator und plant
und überwacht die Waldarbeiten in einem oder
mehreren Betrieben. Der Förster ist der Ansprech-
partner für Behörden, Waldbesitzer, Arbeits -
equipen und die Öffentlichkeit. Die Stellung
als Betriebsleiter wird in den nächsten Jahren
noch ausgebaut. Er kann auch in der Berufs-
ausbildung, in einem privaten Dienstlei s -
tungsbetrieb oder in der Verwaltung eingesetzt
werden.

• Forstingenieur/-in FH (Bachelor of Science in
Forstwirtschaft)
Der Forstingenieur FH hat vielfältige Mög-
lichkeiten, im Bereich Wald, Landschaft und
Umwelt Projekte oder Unternehmungen zu
führen. Schwerpunkte der Ausbildung sind in
der Schweiz: Lenkung Ökosystem Wald, Wald-
und Naturgefahren, technische Produktion,
Unternehmensführung und Logistikmanage-
ment, Qualitäts- und Umweltmanagement. Spe-
zialisierungen sind möglich in Waldökologie,
Forstmanagement und Holzwirtschaft.

Wald und Mensch Berufe im Wald
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Motorsäge

Einsatzkarte

computergestützte Bewirtschaftung
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301 Wo können die Waldberufe erlernt 
werden?
Jedes Land hat seine eigenen Ausbildungsgänge.
Man kann sich bei Amtsstellen oder bei den Berufs -
beratungsstellen orientieren.

300 Kann der Förster Bussen erteilen?
Nein, nicht direkt. Der Förster kann Zuwiderhan-
delnde anzeigen, da er forstpolizeiliche Funktio-
nen ausübt. Daher schreitet er ein, wenn das Forst-
gesetz übertreten wird (Holzfrevel, Fahrverbot,
nicht erlaubte Bauten, wilde Abfalldeponien usw.).
In Deutschland ist das Forstpersonal bevoll-
mächtigt, bei Ordnungswidrigkeiten sogenannte
Verwarnungsgelder zu verhängen.
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• Bachelor- und Masterstudium an der ETH in
Umweltnaturwissenschaften (Hauptfachstu-
dium Wald- und Landschaftsmanagement)
Prioritäre Ziele der neuen Studiengänge an der
ETH sind eine multidisziplinäre, ganzheitliche
Sicht für Umweltprobleme und speziell das Ver-
ständnis der natur-, ingenieur- und sozialwis-
senschaftlichen Grundlagen zur Erarbeitung
von Lösungsvorschlägen im Umweltbereich.
Master-Absolventen sind Fach- und Führungs-
kräfte in Universitäten, Umwelt- und Pla-
nungsbüros, Forschungsinstituten, Versiche-
rungen, in spezifischen Abteilungen von Banken
und in der Industrie.

elektronische Messkluppe
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